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Aus einer internen Auseinandersetzung der Hoch-
schule für agile Bildung in Zürich: … 
Nach Wissensorientierung und Kompetenzorientie-
rung der notwendige nächste Schritt: 
Abstract Buchprojekt 
«Entwicklungsorientierte Bildung» 
Wer sich mit Bildung beschäftigt, bedachte wohl 
immer schon, was Bildung meint, damit auch: sein 
könnte; um dabei unversehens und unausweichlich 
das eigene «Bild von Bildung» weiterzuentwickeln 
oder auch wiederzuentdecken: 
Das Paradigma der Kompetenzorientierung war an-
getreten, das Paradigma der «Wissensorientierung» 
abzulösen - genauer gesagt: in sich aufzunehmen 
und damit zu re-framen. Der Höhepunkt dieses 
Übergangs scheint in den 90er-Jahren des letzten 
Jahrhunderts stattgefunden zu haben - für den 
Lehrplan 21 in der Schweizer Volksschule oder den 
ECTS-Leitfaden zum Bolognasystem ist Kompetenz-
orientierung beinahe schon eine Selbstverständlich-
keit.
In diesem Buchprojekt diskutieren wir die Möglichkeit 
eines neuerlichen Paradigmenwechsels gleicher 
Struktur: «Entwicklungsorientierung» zeichne sich ab 
als Paradigma, das seinerseits «Kompetenzorientie-
rung» in sich aufnehmen und umdeuten könnte (um 
dann seinerseits wieder der Ausgangpunkt für einen 
neuerlichen Paradigmenwechsel zu werden).
Was könnte «Entwicklung des Menschen» heissen 
- nicht im Unterschied zu «Aneignung von 
Kompetenzen», sondern als etwas, das diese Aneig-
nung in sich aufnimmt und in eine umfassendere 
Ausrichtung von Bildung integriert? Wo gab und gibt 
es diese Orientierung an «Entwicklung» schon, wo ist 
die Praxis längst so ausgerichtet und was würde es 

bedeuten, solche Praxis weiter zu verstärken? 
Inwiefern könnte das mit VUCA-Welt und Future-
Skills zusammenhängen? Und in welcher Art konkret 
ist ein verantwortungsbewusster Mensch zu werden 
höchstens in einem ganz anderen Sinn eine 
Kompetenz, als die Fähigkeit, die Belastbarkeit einer 
Brücke zu berechnen?
Die Autor:innen von «Entwicklungsorientierte 
Bildung» möchten diese Veränderungen darlegen 
und Eigenschaften, Wirkungen und Methoden einer 
entwicklungsorientierten Bildung - theoretisch wie 
praktisch - ausleuchten und Zeitgeistiges aus 
verschiedenen Perspektiven einfangen: 
In voraussichtlich drei Bänden und insgesamt etwa 
50 Beiträgen wird diskutiert, weitergedacht und eine 
integrale Struktur eines möglichen nächsten Para-
digmas entworfen. Grundlagentheoretische ge-
nauso, wie auf den praktischen Alltag der verschie-
densten Bildungsstufen bezogene Beiträge sollen 
helfen, die Idee zu erproben: Könnte «Entwicklungs-
orientierte Bildung» eine Sichtweise sein, welche 
hilft, aktuelle Veränderungen im Bildungssystem zu 
rekonstruieren und Bildung so zu gestalten, dass sie 
der besonderen Offenheit unserer - nicht nur we-
gen der digitalen Transformation - in einem tiefen 
Wandel befindlichen Gesellschaft gerecht werden 
könnte, zumal man gar nicht mehr so  genau weiss, 
welche «Kompetenzen» es in zwanzig 
Jahren brauchen wird? Und dann: Wie macht man 
das? Didaktisch? Curricular? Organisational?

Prof. Dr. Christof Arn - Leitung und Gründer der HfaB 
- Zürich, September 2021

Entwicklungsorientierung 

das buch



„... Könnte «Entwicklungsorientierte Bildung» eine Sichtweise 
sein, welche hilft, aktuelle Veränderungen im Bildungssy-
stem zu rekonstruieren und Bildung so zu gestalten, dass 
sie der besonderen Offenheit unserer - nicht nur wegen 
der digitalen Transformation - in einem tiefen Wandel be-
findlichen Gesellschaft gerecht werden könnte, zumal man 
gar nicht mehr so genau weiss, welche 
«Kompetenzen» es in zwanzig Jahren brauchen wird? 
Und dann: Wie macht man das? 
Didaktisch? Curricular? Organisational?...“

open questions

Wir laden ein zum offenen Meeting über 
offene Fragen. ...

11. Mai 22 



•	 Auf welchen Werten baut eine entwicklungs-
orientierte Haltung auf?
 
•	 Wie sieht unser Menschenbild aus, wenn wir 
entwicklungsorientiert denken und handeln?
 
•	 In welchen anderen Lebens- und Arbeits-
bereichen könnte eine entwicklungsorientierte 
Sichtweise ebenfalls angewendet werden?

Walter Burk

...  entwicklungsorientierte Bildung 
erfordert eine eigene persönliche 
Haltung, welche eine grundlegende 
Bereitschaft zur permanenten 
Veränderung beinhaltet. Während 
in der Lernziel- und Kompetenzori-
entierung das Erreichen eines Ziels 
und die Überprüfung des Errei-
chungsgrades die Maxime ist, wird 
die entwicklungsorientierte Bildung 
geprägt von einer Zielunerreich-
barkeit. Denn das (auch teilweise) 
Erreichen eines Ziels hemmt den 
Entwicklungsprozess, wenn dieses 
als Endpunkt und nicht als Start-
punkt für ...  eine  ...Weiterentwicklung 

definiert wird.
Die entwicklungsorientierte Bildung 
ist zentriert auf Menschen, die in 
keinem Moment das sind, was sie 
waren oder sein werden. So un-
möglich es nach Heraklit ist, zwei 
Mal in den gleichen Fluss zu steigen, 
so wenig steht der Mensch zwei Mal 
in seinem Leben am gleichen Punkt 
seiner Entwicklung. Dieses Bewusst-
sein führt zu einer Unplanbarkeit 
und erfordert ein Einlassen auf den 
Menschen und seine aktuelle Le-
benssituation, Respekt, Toleranz und 
Wertschätzung. 

Entwicklungsorientierte Bildung als persönliche Grundhaltung



... Es ist wahrscheinlich unstrittig, 
dass man etwas wissen oder 
können sollte, um im Leben 
gut zurecht zu kommen. Dieses 
Wissen und Können eignen sich 
Menschen im Laufe ihres Le-
bens nicht nur in formalen und 
non-formalen Bildungssettings 
an, sondern auch auf infor-
melle oder mitunter zufällige 
Weise. In formalen Settings 
ist das Ziel des Wissens- und 
Kompetenzaufbaus fest ver-
ankert, schriftlich als Auftrag in 
den Bildungsplänen, Lehrplä-
nen, 

Modulbeschreibungen u. Ä. der 
Einrichtungen fixiert und ab der 
Primarstufe zumeist an Prü-
fungen geknüpft.
Im Gegensatz dazu wird Ent-
wicklung bzw. auch die Ent-
wicklungsorientierung ... einer 
Bildungseinrichtung zwar als 
Ziel von Bildung formuliert, in 
der Praxis jedoch eher in der 
frühkindlichen und kindlichen 
Bildung verortet. Je älter die 
Lernenden, desto weniger 
scheint Entwicklung als Thema 
präsent zu sein. open questions

- Was braucht es, damit „Entwicklung“ ein Thema an 
Hochschulen wird?
- Meinen wir unausgesprochen „Verbesserung“ oder 
„Fortschritt“, wenn wir „Entwicklung“ sagen?

Andrea Klein
Entwicklung oder entwicklungsorientierte Bildung als Ideal?



... In diesem Beitrag wird der 
Versuch unternommen, auf der 
Grundlage eines Work-in-Pro-
gress eine Bildungsprogram-
matik zu skizzieren. Die Frage, 
die zu beantworten versucht 
wird, lautet: Wie können wir 
erwachsene Personen im 
Rahmen der Ausbildung So-
zialpädagogik HF auf einen 
Bildungsweg bringen, der Ent-
wicklungs- und Reflexionspro-
zesse anstösst? 
Die Antwort ist einfach: Indem 
wir diese Menschen aus den 

Schulstuben – oder etwas mo-
derner: ...
aus den Bildungsinstitutionen – 
locken und nach draussen 
schicken, raus in die freie 
Wildbahn, dahin, wo es pas-
siert. Ein voraussetzungsvoller 
Weg. Es wird gezeigt, dass es 
uns Denken und Haltung einer 
lebensweltorientierten Sozio-
logie sowie die Methode der 
Ethnografie, die Möglichkeit 
der Etablierung einer Kultur der 
Forschung eröffnen. 

open questions

• wie bringe ich studierende (welche sich an traditionellen 
unterricht mit fachwissen liefernden dozierenden gewöhnt 
sind) mit einer forschenden haltung raus nach draussen, in 
unterschiedliche felder?
 
• wie gelingt es mir die individuellen lernerfahrungen aus den 
unterschiedlichen feldern für alle teilnehmenden des unter-
richts zu einem guten ausgangspunkt für persönliche lernen 
und entwicklung zu machen?

Dani Wintsch
Raus in die Welt –unterwegs zum Ich. Wie eine forschende Hal-
tung Entwicklungs- und Bildungsprozesse ermöglicht.



open questions

Wie und in welchem Kontext könntet Ihr 
euch vorstellen die Reflexionskarte einzu-
setzen?

Yolanda Martinez Zaugg
Christof Arn

... Nicht jedes Nachdenken ist Reflexion, 
sondern Re-Flexion ist nach Auffassung der 
Autoren selbstbezügliches Nachdenken 
über personale und kontextuelle Faktoren, 
das Lernprozesse massgeblich beeinflusst 
und letztlich ermöglicht. Dieser Beitrag 
• erläutert dieses Verständnis von Reflexion, 
• konkretisiert, was mit „entwicklungsförder-
lich“ in diesem Zusammenhang gemeint ist, 
und ...

• beleuchtet methodische Zugänge, wie das 
Reflexionsvermögen bei Lernenden geför-
dert werden kann unter Berücksichtigung 
personaler (lernendenseitig) und kontextu-

eller (lehrendenseitig) Bedingungen.
Alle drei Punkte werden systematisch be-
sprochen und an Beispielen erläutert.
Der Beitrag ist als Übersichtsartikel konzipiert 
und gibt einen Überblick über die Thematik. 
Dennoch sollen einige 
wichtige Punkte für die Umsetzung in Bil-
dungsinstitutionen bzw. Bildungssettings 
thematisiert werden, wie z.B. Widersprüch-
lichkeiten von Tiefenreflexion mit Bewertung 
von Reflexion, die Bedeutung der Offenheit 
der lehrenden Person, Vorbildfunktion der 
lehrenden Person 
(starke eigene Reflexionsfähigkeit ist von 
Bedeutung) usw.

Reflexion, die Reflexion ist, befördert Entwicklung



... Wissen gehört inzwischen zu den 
schnell verderblichen Gütern und 
Lernen auf Vorrat verliert zuneh-
mend an Bedeutung. Dies hat zur 
Folge, dass das Denken vom Ziel 
her, für die zielführende Wissens-
vermittlung, im Bildungskontext und 
der Unternehmensführung glei-
chermassen zentral wird. Deshalb 
sollte Bildung in einem grossen Bo-
gen, von der Grundschule mit der 
Grundlagenvermittlung bis hin zur 
Personalentwicklung und Learning 
on demand, betrachtet werden.
Begleiten Sie mich im Beleuchten 
der An- und Herausforderungen, 
Bedürfnisse, Bedarf und Wirkungen, 

wie auch neuen Ansätzen im Hin-
blick auf den «New Way of Lear-
ning».

Das Ziel ist es, Menschen in der 
bestmöglichen Weise auf die sich 
immer schneller verändernde Ar-
beitswelt vorzubereiten, 
respektive sie in ihrer Entwicklungs- 
und Anschlussfähigkeit zu unter-
stützen. Dies damit sie trotz des zu-
nehmenden Veränderungstempos 
ihre Leistungsfähigkeit erhalten, 
sich ... und ihre Potenziale entfalten 
und dabei auch gesund bleiben.

open questions

Weshalb ist die Entwicklung der Lehre, mit dem An-
satz des grossen Bogens, von der Grundschule bis 
ins Berufsleben, von zentraler Bedeutung?

Welche Voraussetzungen sind zur Umsetzung für 
diesen Ansatz erforderlich?

Helena B. Schamberger Fischer
New Work erfordert auch einen New Way of Learning



... Der vorliegende Artikel beantwor-
tet die Frage, wie Verantwortliche 
an Schulen (insbesondere Schullei-
tungen) Tugenden als Bestandteil 
der Schulkultur nutzen können und 
schafft so per se einen entwick-
lungsorientierten Zugang zum Schul-
Alltag. Aus der Literaturrecherche 
und der Schulleitungs- und Lehrpra-
xis resultieren sieben 
demokratische Tugenden, welche 

als Ausgangs- und Reflexionspunkte 
auf individueller Ebene, in der ler-
nenden Organisation und in Bezug 
auf Schulkultur handlungsleitend 
genutzt werden können. Der Beitrag 
lädt ein, Demokratie an Schulen im 
interdisziplinären Gespräch mit der 
Sozialen Arbeit selber weiterzuentwi-
ckeln...

open questions

Wie lässt sich am Gegenstand der «Tugenden» 
Entwicklungsorientierte Bildung, die das, woher 
wir kommen und das, was kommen könnte bedenkt, 
ganz konkret gestalten?

Christian Stalder
Alte Tugenden – neue Schulkultur: Entwicklungsorientierung im 
Brennglas des Sozialen



Dagmar Frohning

open questions

Wie viel „Mensch in Entwicklung“ kann 
Bildung aktuell aushalten?

Entwicklungsorientierte Bildung lebt 
davon, dass nicht nur Lernende, son-
dern auch wir Lehrenden uns in einem 
Entwicklungsprozess sehen und Freude 
an unserer eigenen Entwicklung haben. 
Sonst würden wir Wasser predigen und 
Wein trinken. Denn: Als Mensch persön-
lich reifer zu werden, lässt sich bei an-
deren wie auch bei uns selbst vorteilhaft 
fördern. Wir gehen in diesem Artikel da-
von aus, dass es sich entscheidend auf 

den Unterrichtsprozess auswirkt, wenn 
wir erkennen, dass unsere eigene Per-
sönlichkeit unser Unterricht - wie auch 
viele andere Bereiche unseres Lebens 
- prägt. Bezogen auf die Erkenntnisse 
zur Ich-Entwicklungs-Forschung gehen 
wir diesem Zusammenhang nach. Die 
Hinweise dazu am Ende des Beitrags, 
wie wir als Lehrende die Persönlichkeits-
entwicklung von Lernenden unterstützen 
kann.

Persönlichkeitsentwicklung bei Lehrenden und Lernenden begleiten



Purpose — dem Sinn auf der Spur

Sinnorientierung findet immer mehr An-
klang. Sei es auf der persönlichen Ebene, 
sei es bei Projekten oder ins Team, sei es 
auf für ganze Unternehmen und Organi-
sationen.

Die Abstimmung mit dem eigenen Pur-
pose, der Purposefit, schafft Klarheit im 
eigenen Handeln und Entscheiden. Die 
Orientierung und Ausrichtung auf den 

Purpose stellt einen Schlüssel in der 
Entwicklung von Lernen und Handeln 
dar. Zudem ist der Purpose ein kraftvolles 
Steuerungsinstrument für jegliche Art von 
Unternehmungen.

In diesem Workshop erkunden wir auf 
ganz praktische Art den persönlichen 
Purpose und bekommen ein Gefühl 
darür, wofür der eigene 
Purpose hilfreich sein könnte.

Purpose — dem Sinn auf der Spur

Sinnorientierung findet immer mehr An-
klang. Sei es auf der persönlichen Ebene, 
sei es bei Projekten oder ins Team, sei es 
auf für ganze Unternehmen und Organi-
sationen.

Die Abstimmung mit dem eigenen Pur-
pose, der Purposefit, schafft Klarheit im 
eigenen Handeln und Entscheiden. Die 
Orientierung und Ausrichtung auf den 

Purpose stellt einen Schlüssel in der 
Entwicklung von Lernen und Handeln 
dar. Zudem ist der Purpose ein kraftvolles 
Steuerungsinstrument für jegliche Art von 
Unternehmungen.

In diesem Workshop erkunden wir auf 
ganz praktische Art den persönlichen 
Purpose und bekommen ein Gefühl 
darür, wofür der eigene 
Purpose hilfreich sein könnte.

open questions

Hat Bildung ohne Entwicklungsorientierung eine Zukunft?

Jean-Paul Munsch
Von der Kompetenzorientierung zur Entwicklungsorientierung – ein 
Paradigmenwechsel



Jean-Paul Munsch erzähl mal

open questions

Kreis 1 Was soll überhaupt trip? [Hoffnungen, Motivation, Ausgangs-
fragen, Idee und Wünsche unsererseits - eher einführend eher nicht 
so offen]
 
 Kreis 2     - Welche Dimensionen hat Unterricht? u n d Wie kann es 
gelingen alldiese reflektierend in den Blick zu nehmen? [Die Ideen der 
anderen Menschen hören und sammeln! Das Tetraeder als Idee]
 
Kreis 3      - Warum merken wir, wenn etwas im Unterricht nicht 
‚stimmt‘?  [Wie findet Mensch den bewegenden Moment? Woher weiss 
er / sie, dass etwas nicht stimmt? Gibt es ein unterrichtliches Gehör?
Oder:mit welchem Organ nehmen wir das wahr?
 
 Kreis 4   Wie kommen wir in die TIEFE und [Was passiert, wenn wir ge-
merkt haben, wo es eng geworden ist? Ideen sammeln und unsere Idee 
vorstellen] wieder nach OBEN?

tripnethambug

In diesem Beitrag wird das TRiP-Modell in 
seinem Aufbau und in seinen in der Leh-
rer:innenausbildung erprobten Anwen-
dungskontexten vorgestellt. 
TRiP beschreibt in sieben Phasen die tiefe 
Reflexion eines Erlebnisses im Unterricht 
oder einer anderen Interaktionssituati-
on. Auf dem theoretischen Fundament 
des ALACT-Modells von Korthagen, der 
Themenzentrierten Interaktion von Cohn, 
der Theorie U von Scharmer sowie dem 
flankierenden Einsatz einschlägiger Mo-

delle zum Beispiel aus der Kommunika-
tionspsychologie nach Schulz von Thun 
gelingt es mit TRiP, theoriegeleitet und 
gleichzeitig sehr nah an der erlebten 
Praxis, komplexe Situationen zielgerichtet 
und in die Tiefe zu reflektieren. Ein Analy-
seinstrument ist dabei das Fünf-Faktoren 
Modell in Form eines Tetraeders in einer 
Kugel. Unterschiedliche Felder zwischen 
Lehrperson, einzelnen Lernenden, der 
Lerngruppe, dem Lerninhalt sowie den 
äußeren Rahmenbedingungen lassen 

TRiP – Tiefe Reflexion für die individuelle Professionalisierung



Krazeleien zum Buch
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